
diese Zusammenarbeit keinesfalls auf die Be­
sprechung organisatorischer Maßnahmen be­
schränken darf. Es ist dort üblich, daß bei jeder 
dieser Funktionärversammlungen und auf den 
Sitzungen des Ortsausschusses der Nationalen 
Front politische Fragen und Ereignisse sowie 
Probleme der gesellschaftlichen Entwicklung in 
der DDR erörtert werden. Man geht aus von 
den Darlegungen in den Beschlüssen unserer 
Partei und berät Argumentationen für die Dorf­
bevölkerung. Der gemeinsame politische Stand­
punkt ist ein guter Ausgangspunkt für eine 
aktive Mitwirkung bei der politischen Arbeit.

Vielseitig und interessant

In Gusow erleben wir, wie vielfältig das poli­
tische Leben im Dorf gestaltet werden kann. 
Das betrifft sowohl den Inhalt als auch die 
Formen.

Die Funktionäre der LPG haben es übernom­
men, die Dorfbevölkerung mit den Problemen 
der Genossenschaft vertraut zu machen. Sie 
informieren über die Ziele im Wettbewerb, über 
den Kampf um die höchstmöglichen Erträge, 
über die Entwicklung der Kooperationsbeziehun­
gen. Sie treten in der Gemeindevertretung, im 
Ortsausschuß der Nationalen Front, in Ver­
sammlungen im Dorf auf.

Über aktuelle Fragen der Politik unseres Staa­
tes finden Aussprachen in den Ortsteilen, mit 
Jugendlichen, mit Frauen, Handwerkern und 
Rentnern statt. Regelmäßig werden westdeut­
sche Besucher zu Gesprächen eingeladen. Im 
Januar fand eine Gedenkveranstaltung anläß­
lich des Todestages von Karl Liebknecht und 
Rosa Luxemburg statt. Vorträge der Urania

sind zur Gewohnheit im Dorf geworden. Es 
gibt Lichtbildervorträge und Foren.
Kürzlich wurde ein Forum mit Jugendlichen 
zum Thema „Warum braucht unsere Nationale 
Volksarmee hochgebildete Soldaten?“ durchge­
führt. Im Jugendklub sprachen die Jugendlichen 
über das Thema „Wie helfen wir mit, das Wett­
bewerbsprogramm der Gemeinde in die Tat um­
zusetzen?“
Untrennbarer Bestandteil des gesellschaftlichen 
Lebens im Dorf ist die kulturelle Tätigkeit. Der 
Dorfklub in Gusow leistet dabei eine konti­
nuierliche Arbeit.

Seit Jahren wird im Winterhalbjahr erfolgreich 
die Veranstaltungsreihe „Konzert im Winter“ 
durchgeführt. Sie begeistert viele Bürger. Zu 
einem bedeutenden kulturellen Höhepunkt wer­
den durch die aktive Mitwirkung Hunderter 
Bürger die jährlich stattfindenden Parkfest- 
spiele gestaltet. Der Dorfklub konnte mit dem 
Maxim Gorki Theater in Berlin einen Vertrag 
abschließen, der das Ziel hat, mit dieser Zu­
sammenarbeit die Einwohner enger an die 
sozialistische Gegenwartskunst heranzuführen.

Die kulturelle Arbeit in Gusow wird im wesent­
lichen vom Dorfklub organisiert. Es gibt dort 
einen Chor und eine Schalmeienkapelle. Das 
Programm des Dorfklubs ist eng verknüpft mit 
den Vorhaben der politischen Massenarbeit im 
Dorf.

Sichtagitation

Für die Sichtagitation soll hier vor allem auf 
zwei wichtige Möglichkeiten hingewiesen wer­
den. Die Gusower können ständig die Fort­
schritte in der landwirtschaftlichen Produktion

I N F O R M A T I O N
barungen zwischen den Schulen 
und Wohnbezirksausschüssen 
gesammelt werden konnten und 
wo die Ursachen für bestimmte 
Rückstände zu suchen sind. 
Schulen, die bisher kaum Kon­
takt zum Wohngebiet besitzen, 
sollen nach dem Beispiel der 
Fortgeschrittenen handeln. Dabei 
ist die eigene Verantwortung in 
den Mittelpunkt zu rücken.
+ In diesem Zusammenhang ist

festzulegen, wie die Schule beim 
Initiativprogramm des jeweili­
gen Wohngebietes oder Wohnbe­
zirks mithelfen und dabei die 
äußere und innere Gestaltung 
der Schule verbessern kann.

# Es ist zu sichern, daß mit 
stärkerer Initiative der Schule 
die pädagogische Propaganda im 
Wohngebiet entwickelt wird, um 
die Eltern noch besser zur 
Wahrnehmung ihrer Verantwor­

tung bei der Erziehung und Bil­
dung ihrer Kinder zu befähigen.

Dabei ist auch zu werten, wie 
Parteiorganisation und Schullei­
tung mit der Parteigruppe der 
Elternvertretung und der Eltern­
schaft Zusammenarbeiten.

• Schließlich sollen, gestützt auf 
die guten Erfahrungen der Ver­
gangenheit, konkrete Vorstel­
lungen entwickelt werden, wie 
Lehrer und Schüler unmittelbar 
die politische Arbeit im Wohn­
gebiet in der Wahlvorbereitung 
und am Wahltag selbst unter­
stützen. (NW)
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